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70 6 Religiosis. CoOd ur. Can lib I. 2 (ean. 487.:68ʃ) Prae-
lectiones de iure Regularium, quas in Usum auditorum fasultatis
theolog. Oenipontanae Sscripserat Josephus Biederlae De-

recognavit et a0 Hormas C0d jur Call. adaptavit OSephus
1106 (VIILu. 32⁴) 80⁰ Oeniponte, Fel Raueh 1919 K14.—
Biederlacks Ordensrecht erſchien 1893 Urch die nachfolgenden Er

läſſe un beſonders Urch den odex war das Werk veraltet  ührich be orgt
nun eine Neuausgabe. leſelbe erfolgte Inter den größten Schwierigkeiten:
Ruina patriae, occeupatio hostihis eivitatis nostrae, impedimenta DTIO 60M-
mereio litterarum, penuria operariorum werden im Vorwort als emm⸗
niſſe aufgeführt Dazu kommt noch die Unſicherheit der Auslegung der
Beſtimmungen. Der Anhang entha ein Verzeichnis der errata. KHorrek—
Uren veröffentlicht der Autor auch n der Linzer 1919, 643 f
Der Verfaͤſſer e ſich, ſoweit al nöglich, die neihenfolge des Kodex,
ſchaltete aber gehörigen Ort allgemeine, auch für Ordensperſonen geltende
Beſtimmüngen ein; 243 5f 252 ff., 261 ff Schwierig bvar für
den Autor die Beantwortung der Fragé, inwieweit ältere Erläſſe, die im
Kodex nicht Erwähnung Aunden, beibehalten verden. Schließlich ird dar⸗
über Nur eine authentiſche Erklärung Klarheit Affen önnen Die bisher
erfolgten Erklärungen weiſen darau hin, daß man dem Oiodex eine 3 weit
gehende Ausſchließlichkeit zugeſchrieben gat Findet der Eſer

e Darſtel⸗
Ang vielleicht manchmal 3 kompliziert, trifft den Uutor keine
Das Ordensrecht des Kodex mit ſeinen feinen Unterſcheidungen und zahl
reichen Ausnahmen gehört, wenigſtens as das Studium anlangt, 3u den
ſchwierigſten Partien des Kirchenrechtes. Man enke 3 an
das zahlreichen Ausnahmen Un Einſchränkungen durchſetzte Viſitations—
un Aufſichtsrecht des Biſcho gegenüber den verſchiedenen weiblichen
Orden und Kongregationen. Manchmal muß man, ohne den Wert des Kodex
herabſetzen 3 wollen, ein kleines Verſehen der lußrede ktion annehmen.
0 B wenn nach Gall 542 Verheiratete in gültiger Weiſe Um Novi⸗
ziate nicht zugelaſſen werden können, anderſeits Cn. erklärt, daß eine
nicht vollzogene riſtliche Ehe UL die feierliche Ordensprofeß gelöſt wird

dieDie Durchr  ng ſes dogmatiſchen Grundſatzes iſt alſo NUuL auf Grund
einer Dispenſation möglich Der Verfaſſer erwartet (P 115) Apoſto⸗
liſchen Stuhl in dieſer Richtung noch weitere Erklärungen. Radikaler ſucht

Leitner in ſeinem Handbuch 372 die Schwierigkeit 3 Oſen Ehe
gatten ind vom Noviziat ausgeſchloſſen, blange die 9e dauert, d H ſo
lange ſie nicht gelöſt bder auf Lebens getrenn iſt Auffäaͤllend
wenig Zuſammenhängendes bringt der Kod über die Wirkung der Ordens
gelübde Der erfäaſſer Ucht in ſeiner Darſtellung 177 dieſen

angel

eheben Hinſichtlich des Pekuliums, worüber der odex nichts enthält,
äußert ich der Verfaſſer p 189 bi peculium dependens consuetudine
immemoriali aut centenaria ſam legitime viget, etiam novissimo jure
tolerari poteést. Große Schwierigkeiten hereitet auch die Erklärung des Can. 613
( 258) über die Aufhebung der Privilegienkommuniketion Im Ordensrecht.
Der erfaſſer omm Jum Ergebnis: sublata est praecise Ia communi—
catio, quae usqgue UuIIGC generali COoncessione alicui religioni impertita fuit,
110H autem Per hune CanoOnem Sedes prohiberi potest. quominus etiam
futuüro tempore uni religioni Concedat Privilegium 0 instar alterius. Auch
hier wird Ee  1  ne authentiſche Erklärung IThei ſchaffen önnen Derart
werden die erſten anoniſti

en rke über en  odex vorausſichtlich aſch
veralten Nichtsdeſtoweniger muß man den Autoren und darunter
dem Verfaſſer des vorliegenden Ordensrechtes aufrichtigen Dank afür
ſagen, daß ſie ich bemühen, neue Recht einzuführen,.den Klerus in das
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